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Ktilvt< UNV lanvrcchtliche Vrrlautbarl lngcn.
Z. i3oo. (2) N r . 7^58.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Land, echte in

Krain wird bekannt gemacht: Es seo von dle-
scm Gerichte auf Anjuchen des Joseph Arze,
Vormundes, und des Michael Schcrauy, Cu-
rator der mi^derj. Alois Ulld Ioyann Arze, in
die öffentliche versteigeiungswelse Verpachtung
der, den benannten Minderjährigen gchöngcn
Realitäten, als: u) dc^-, dem mindcrj. Alols
Arze gehörigen ^ Hübe, bestehend aus zwei
im Lcnbacher Felde liegenden Aeckern, der da«
bei befindlichen Harpfe und Schupfe und des
halben Tyrnauer - Waloanthciles, eigentlich
Wiese; dann d) der, dem mindcrj, I oh . Arze

gehörigen halben Hübe, besiehend aus einem
gioßcn, ebenfalls lm Laibachcrfclde liegenden
Ackers, und zwar der ersteren auf drei nachein-
ander folgende Jahre, von Michäell 18)7 bis»
hin l«/»o,dcr letzteren aber auf 6 Iahre/nam-
llch von Michael 18)7 bishin 16^3 gervilliges,
und hiezu die Tagsatzung auf den 2. October d.
I . um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmt worden. —
Hievon werden dle Pachtlustigen mit dem Deie
s«ye verständiget, daß die dicßfalllgen Licita-
tionsbedlngnlsse in der dicßgcrichtlichcn Regi-
stratur und bei Herrn Michael Scherautz einge»
sehen und auch Abschriften erhoben werden
können. — Laibach den 2. September 18I7.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. ,236. (3) N r . H 2 2 , / V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral«Bezirks-Verwal-
tung Lalbach rrnd bek^lmt gemacht, daß der
Bezug dcr allgeniclnm Verzehrunqklicucr von
den liachbenaniiten Gteuerobjccten >n den unten
angeführten zwel Beznken zusammen auf das
Verwaltungsjahr l 9 ) 8 , jedoch unier Vorbe-
halt der wechsslse'tigen V e r t r a g - Aufkütidung
drei Monate vor Ablauf des Pachsjahres auch
auf die Dauer eines weitern IahreS unter der

gleichenBedmgung versteigerung^weise ,'n Pacht
«usgebolhen und d,e d'eßfalligt mupdllche Ver«
fielßcrung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernlal'Currende vom 20.Juni i636, N r .
lZ^ IZ/ verfaßten, und mit dem Vab,um be»
lkqten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es dle Pachllustig,,i nicht vor«
ziehen, solche schon vor dem Tage der mündli«
chen Verflclgerung der k. 5. sameral-Vezirksc
Vl lwa l tung zu ?aibach zu übergeben, an dem
nachhenannten Zage und Orte werde abgehal«
ten werden.

AuerufkprelS für

^^ ' ^ " ^Obf tmoss
^ fi. ^ k r 7 «. skr. !

G 0 t,tschee fünflmdjwam ! ^ Cameras 75/c> - lc)3c)° - !
nasten «Veptem- ^, ' .^ «̂ . " !

UN» l bcr>«7 - « ' » ! " . V , .

« « ' f n i t z I , Uhr l»,b»O ^ ! - ,4/.° -

vierzehntausend ein-
! hundertGulden M . M.
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor dcr Ver»
stelgerung als Vadium zu erlegen, die schriftli^
chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem loprocentigcn Vadlum belegt sind, unbe«
rückfichtigt bleiben müssen. »^ Ncbrigcns kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedi^gnisse sowohl bei
dieser Cameral« Bezirks» Verwaltung , als bei
dem Gefällenwach - Unterinspector zu Goltschee
eingesehen wcvden. - - K. K. Camera! - Vc-
z^ks» Verwaltung ^aibach am i l . September
18)7.

Z . 1287. (3) N r . H287/VI .
j K u n d m a c h i l n g .

Von der k.k. CameralBczirks-Vcrwaltung
saibach w>rd bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzchrungbfieuer oon den
nachbenannten Steuerobjecten «n den unten
angefühlten zwe» Bezirken zusammen auf das
Verwaltungsjahr l 8 ) 8 , jedoch unterVorbehalt
der wechselseitigen Vertrags - Aufkündung
dv«i Monate vor Ablauf des Pachtjahres auch
auf die Dauer eines wettcrn Iayres unter der
gleichen Bedingung oersselgerungswnse in Pacht

ausgebothen, und die dießfallige mündliche
Versteuerung, bei welcher auch die nach der
hohen Gubrrnial-Eurrende ucm 20. Jun i i836,
Nr . »39)8, verfaßten und nut dem Vadmm
belegten schrlftllchen Osscrte überreicht werden
können, wenn es dle Pachtlustlgen Nlcht vor?
ziehen, solche schon vur dem Tage der mündlls
chen Versteigerung der t. t. Eameral^ Bezirli«
Verwaltung zu Laihach zu übergeben, an dem
nachbenannten Tage und Orte werde abge-
hallen werden.

l s AusrufeprelS „für ^

_., . Wem, Weln^ !
Fur d:e moss u . M a i , ^ , , ,

Am Be» der ^ dann Fle.sch
pollNschen Bezirke Oblwoss

! " ^ s ^ si. >kr. l

^ M ü n k e n d o r f stebenundzwan^ 990c» — igoo —'
> zwanzigsten k. k, Camera!-
! u n d September Neznks-Ver-

18)7 Wallung zu !
! F l ö d n i g um l , Uhr Lalbach 2650 — 55o —'
! Vormittags «^«««».««^^.«^« >

fünfjfhntausend Gulden

D t n zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen kicitanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu erlegen, die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem loprocentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse so-
wohl bel d'eser Cameral- Bezirks « Verwaltung,
als bei dem Gefallenwach » llnterinspector zu
Kraxen eingesehen werden. — K. K. Cameras
Bezirks-Verwaltung. Lalbach am »2. Septem-
ber 1337.

Z. i3o3. (3) N r . 11343 V I
K u n d m a c h u n g .

Don der k. ?. Cameval-Bezirks-Verwaltung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssseuer von den nachbenanntrn Eteuerobjecten in den unten
angeführten Gieuer, Gemeinden auf das Verwaltunqsjahr i g I g , jedoch unter Vorbehalt de?
wechselseitigen Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf die
Dauer eines weitern Jahres unter der gleichen Bedingung versteigerungsweise in Pacht ausge«
bothen und die dießfallig« mündliche Verfteiaerunss, bei welcher auch die nach der hohen Gub,rs
nial-Eurrende vom 20. Juni i326, N r . i 3933 , verfaßten und m<t dem Vadium belegten
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schriftlichen Offerte überreicht werden kinnen, lvennes die Pachtlustigen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteigerung der k. k. Eameral-Bezlrks'Verwaltung zu
Lalbach ju übergeben, an dem nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten werden.

,_ A u s r u f s p r c l ß f ü r

^ , ^. ^ Wein, Wein»
^ " b " I " «̂  « . most und c > , . s ^

, ^ . . A m Be. der b ische, dann ^ " s c h
Hauptgememde B e z i r k e Obstmoss

fi. l kr. l ft. ! kr. l

Weixelberg zweiten k. k. Camera!-
S t . Vtareln Weixelberg October 1827 Bez»rks-Ver- ^6 /5 — l ,25 —
Preschgain i l U h r waltung zu l .

Vormittags Laibach fünftausend neunhundert !
i Gulden M . M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise haben die mündlichen ?icitanten vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen, d»e schriftlichen Off ice aber würden, wenn sie nicht mit dem
zc» "F Vadtuin belegt silid, unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrlgens können die sämmt-
liches Pachlbedlngnlsse sowohl bei dieser Eameral-Bezirks «Verwaltung » als be» dem lGefallen-
rvach - Unterinspettor zu Weixelberg eingesehen rrerden. — K. K. Eameral - BezlrkS » Vtr>
n?altung lalbach am ,^ . September 1627.

Z. i3o2. (2) , N r . 1L7.
A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Karster Hofgcstütamte wird
hiemit zur allgememen Kenntniß gebracht, daß
in Folge der Anordnung dcs hochlöblichen k. k.
Oberststallmcisseramtes clclo. Wien dcn 9. Sep-
tember 1637, Zahl 33g5, dcr für das k. k.
Karster'Hofgesiüt im Verwaltungsjahre i833
erforderliche Haferbedarf von 92I2 Nlcderöstcc«
vclchlschen gestrichenen Metzcn, im Wege d?r
öffentl'.chen Eoncurrcliz, jedoch mit Bcsemgung
der licuation unter nachstehenden Bedmgmsscn
werde bcigeschaffet werden, und zwar: i ) M u ß
dcr Hafer vollkommen trocken, nicht genetzt oder
genasset, vom Staube rem, dickkörnlg und
mit keinen andern Früchten vermengt, nickt
dumpfig, ohne widerlichen Geruch, und jeder
mederösterrcichischcgestrichene Mehen im Netto-
gewichte wenigstens 49 Pfund schwer seyn. 2)
Hat die Einllcferung in der eben bezeichneten
Dualität in folgenden Terminen zu geschehen,
und zwar: nach L i p p i z a vom 2. biS mit 3c>.
November 1637, »700 Metzen, vom 1. De-
cember iLz? bls mit , 0 . Jänner i339, 1700
Metzcn, vom n . Jänner bis mit 28. Februar
,836, i332 Metzcn; nach P r ö s t r a n e g vom
2. bis mit 3o. November , 637 , ,5oo Meyen,
vom 1. December 1337 bis mit 10. Jänner
«828, l5oo Mttzen, vom ü . Jänner bls mit

23. Februar z838, i l loo Mctzen. 3) Hat der
Liefcrungeübernehmer das betreffende Ouans
tum bis auf Ort und Stelle für eigene Reche
nung zu verführen, und wird nur jene Quan-
tität als abgeliefert betrachtet, welche dem k. k.
Hufgestütamte qualüatmäßig zugemessen wird.
4) Wird am 9. October 1837 bei dem k. f. Hof«
qcstütamse, und zwar im Or^e Adelsberg bei
dem löblichen k. k. Kreisanue um die zehnte
Vormittagsssunde über, vorstehende Quantitä-
ten die geeignete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jeder L»eferungslustige sei«
ncn Prelsanboth auf einzelne, genau zu be-
zeichnende Parthien, oder auf das ganze Quan»
tum schriftlich und versiegelt, entweder am 3a-
s!« dcr Verhandlung zwlschen 9 und , 0 Uhr
Vormittags zu überreichen, oder bn-.ncn dcn
vorausgehenden acht Taqen dem k. k. Hofg^stüls
am:e einzusenden oder zu übergeben, und zu«
gleich zur Slcherftellung des k. k. Hofgestütame
tcs eine aus dem Preisanbothe und aus dem zu
erstehen beabsichtctcn Quantum mit 10 Percmt
entfallenden Camion entweder im Baren oder
m k. k. Staatsschuldocrschreibungen nach dem
letzt bekannten Wiener« Börsccourse, oder mite
telst Hypothekar ^ Instrumente gegen amtliche
Bestätigung um so gewisser beizuschließen hat,
als spater, nämlich am 9. October 1837 nach
dcm Schlage der zehnten Vormittagsstunde eins
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gereicht werdende Prttsanbothe, oder solche,
welche nicht mit der vorgeschriebenen Caution
versehen sind, ganz unbcrücksichtigct werden
zurückgestellet werden. 5) Nach beendeter Eon-
currcnzuerhandlung werden jenen Liefelungs-
lustigen, deren Anböthe nicht annehmbar be-
funden werden, die eingelegten Ccnttioncn so-
glelch zurückgestellt, von denjenigen hlngegcn,
welche die Mindestbiether cinzcltier Par th ic i :
oder des ganzen Quantums verblieben, zurück-
behalten werden. — D ie Bestimmung dieser
Eaucicn soll darin bestehen, daß das k. k. Hof«
gestütamt, im Falle der Llcferungsübernehmer
zur gehörigen Zeit die erstandene Quant i tä t in
der festgesetzten Quautä t abzuliefern untel l ' lscn
sollte, ln den S t a n d gesctzct werde, die abgän-
gige Quant i tä t auf Kosten des Lleferungöuber-
nehmers herbeizuschaffen, und hat Letzterer un
erfordc'llchen Falle das k. k. Hofgestütamt auch
nur seinem anderweiten, wie immer Nahmcn
habenden Vermögen schadlos zu hallen. 6)
So l l te der Licferungsübernehmcr die bald mög-
lichste Ueberkommung seiner eingelegten Caut ion,
beabsichtcn, so wi rd demselben gestattet, von
dem übernommenen Haferquantum 10 Percent
in I ^ t u r a gegen Empfangsbestätigung einzu-
l ie fern , welches loperccntlge Quamum oder
die Eaut'on im B a r e n , in k. k. Staatsschuld-
verschreibungcn oderln Hypothekarir.struineni^n
so lange von dem k. k. Hofgestütamte aufdewah?
ret w l r d , bis d>e betreffende Haferparlhie vol l-
kommen eingeliefert ist. 7) Der Mil^dcstbicther
einer oder mehreren Par th ien oder des ganzen
Quantums wi rd zur Er fü l lung seiner Verb ind-
lichkeit sogleich bei der Uedcrgabe seines schrift-
lichen und versiegelten Of f . r tcs verpflichtet, das
k. k. Hofgestücamt hingegen erst d a n n , wenn
nach Ver lauf von längstens l/» Hagen die R a -
t i f ic i rung des hochlübllchcn k. k. Obcrststallmci-
sieramtes erfolgt. — W l r d dtese Rat i f i c l 'ung
verweigert, so wi rd auch zugleich der Mindest-
bicthtt.- unter Rückstellung der eingelegten
Caution seiner Verpfl ichtung enthoben. — 8)
D i e Elnlieferung einer übernommenen Hafcr-
parthle kann binnen dem bezeichneten Termine
gan; oder theilweise geschehen, und verspricht das
f . k. Hofgcsiütamt die bare Bezahlung jedesmahl
nach Maß der erfolgten ganzen oder thci lwei-
sen Einl leferung dergestalt zu leisten / daß der
kicferungsübernchmcr mit Zuversicht darauf
rechnen kann, sogleich für ?cde eingelieferte
Quant i tä t seln Geld gegen classenmaßia gessäm-
pclte Qu i t t ung zu erhalten. 9) Jenes Hafer-
quan tum, welches ein Lief rungsübern>hmer
als Caution eingeliefert haben sollte, wird bei
gänzlicher Berichtigung der übernommencn Par-

thie bezahlet werden. ic>) I m Fal le , als zwi-
schen dem Lieferanten und dem k. k. Hofgcssüt-
amte in Betreff der Qual i tä t ein Zweifel ent-
stehen sollte, haben sich beide dem Ausspruche
der, dem Ablieferungsorte nächsten k. k. Bezirks-
obr igkci t , welcber ln diesem Falle der schriftlich?
Contract zur Einsicht mitzutheilen kömmt, zu
unterziehen, i l ) Endlich wird der Ucbernch-
mcr einer oder mehrererHaferv^rlhien den clas-
senmäßlgcn Stämpel zum Contract? bclzubrm»
gen habeli. 12) Wo l l i e ein oder der andere
Licferungslustigc vor der Eoncurrenzvcrhande
lung nähere Aufklärungen über vorstehende Be-
dingnisse einholen, so hätte sich derselbe münd-
lich oder schriftlich, im letzteren Falle jedoch
mittelst frankirtcn Briefen an das gefertigte k.
k. Hofgestütamt zu wenden. — V o n dem k. k.
Karster Hofgcstülamte. Lipviza den 14. S e p -
tember 18 )7 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. l2Ü4. (5) I^x!.. Nr .76^ .

. . s ^ l E d i c t .
" ( '^Lom Bezirksgerichte eer Herrschaft Nassenfuß
rrird kund gemacht: Es habe über Anfuchcn 5cZ
Mathias Kummar von Kelstnvercl), puncw dem,
Fsanz Dollitier von Nassenfuß, aus drei wirth»
schaftvämtlichen Vergleichen schuldigen,32 fi. Z i n .
sen u»>0 Unkosien, oie c^ccutire Feilbicthung eer,
dein Elstern gehörigen, dem Gute Reitellburg 5ul»
Urd, Nr. >74 dienstbaren Hubc sammt Wohn« nno
Wirtdsckaftsgel<iudcn, im Schätzungvwerthe pr.
,5b st. 2a kr. bewilliget, unt> die Verilcigcrunqs«
tagsatzlingen auf ecn 9. October, 9. Noreinber unc>
9. December I. I , , jcdesm^bl Früh um 9 Uhr m
l̂ cco Kclsmvcrcd mit dem Anhange bestimmt, toß
eicsc Realität bei kcr ersten und zweiten Bersteige«
rungstagsahung nur um oder über den Schcitznngs»
werth, bei der dritten aber auch unter eemseldl'n
hiniangegedcn rrcrden rviro.

Wozu Kanflusiige mit cc>n Bedeuten zu er«
scheinen eingeladen werden, daß tie Verkaufsbe-
dingnisse bcl oicscm Gerichte eingesehen werten
tonnen. „ c <- „

Bezirksgericht Nassenfuß am 3t . August ,837.

Z . lZoä- l 2 )

Herabgesetzte Wcinpreise.
Im Hause der Frau Lepusckil? im

Iudenstelg, sind nachstehende Wein-
gattungen um herabgesetzte Preise zu
haben, nämlich: guter Pettauer Wein
statt 2/l. kr. die Maß zu 20 kr.; gu-
ter Pettauer Wein statt 20 kr. die Maß
zu 16 kr.; Unterkrainer Wein statt 16
kr. die Maß zu 12 kr.; schwarzer Friau-
ler Wein statt 20 kr. die Maß zu i6kr<



Anhang zur Naibacher Bettung.
' " ^ ^ t e ^ ^ I g i f c h e ^ ^ b a'cht u nge n zu L a i b ach i m J a h r e 1837. ^ ^ , ^ U ^

« ,,,»,«„,,»,«»,>, ,, , , , " „,,„««°»>°»«, ^̂ .̂  äaibachfiüsscs in Ven
!l B a r o m e t e r j T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g Grubil'schcnTanal ,

I ^ ! F rub » M i t t a g Abends FrlU) »M i t t ag A b e n ^ s l Früh MtttagS, A ! « n ^ ^ t
^ " !^ ! ^ _ _» ^ _ _ _ _ l bis bis b!s ! oder g , o " a '
i ^ ^ 3 I L. 3- ! 2. 3. j Ü. ^ K. IW I.^. j W. K. j N.H 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhf >, - ^ ^ ,

' I c p t . " i 2 . ' i ! ' 2 7'I"2'.'g 27^ 2 , l «7 ' i ' 6 l — 13 — ! l o — ! 16 U c i t e r ! fchöi, !schi>n ! — l 2 ^ 2 0 !
! i ä . l!2ü » , , i 26 i a ,4 27 0 0 — l-l — »5 — . i 2 !!)l^-,cn Ne^ei» Ncge>, ^ — » 6 0 !

! " » 5 . ^ 2 7 ! , , u '27 2 8 2 7 ä.a! — 9 — »7 — i2! ! .Nebcl heiter hcitcr ! ^ > a /» 0
" ! i 6 . ! ! ? ! ^,<) 27 5,8 ,7 6.7! - 9 — 15 __ i 3 , M e b e l schön heiter ^ — . . . ,
" 17. !«7 7,0 27 7,2 27 7 , 0 ^ — l » — »9 — ,5^,schön heiter sl^ön ^ — 0 9 0
* i l l . l? 7 ,0^27 6 , 0 2 7 6,a ! — 1 , — »U —^ ib!!:Neb!: l s.hciter l.heiter ! — 1 5 0
" iZ, 27, s , „ 27 5,6 27 5,o ' — i 2 — >9 »»! >7 ! !Ncbc l ^heiter s,hciter ! —^ ' ^ 7 ^ 6 ^

I?remven - Änzrigc
d«l h ie r Angekommenen und Abger eiste»?.

D e n 18. S «p te m b c r,<857.
Hr. Ioscpk Zcrin, k. k. VezirkscommMr, von

Klaqenfuvl nnch Triest. — Hr. Stephan Viditz, k.k.
Professor, von Capo d'Istria. — Hr. Heinrich Broots,
k. e,,gl. Edelmann, von Gcatz nach Tricst. — Hr.
Ios Hausmann, Besi^r. sa nmc Familie, von Triesi
N.ich (Zilli — Hr- Heinrich Rutt , k. ungarischer Pro.
fessor, von Triest nach Grätz. — Hr. Anton Tkorand,
k. k. Fcld-Oberarzt, von Verona nach Oedendurg.

Den 19. Hr. Jas. Hampler, und 5)r. Ferdinand
Rößler, Hausbesitzer, dann Hr. Eduard Wenderath,
Piivater, all» drei von Grätz nach Triej^ — Hr. Pe-
ler Kraft, k. k. Gallcrit. Director, sammt Familie,
v.?n Wien nach Vcnedig. — Hr. Schönfelder Edler v.
Fkuersfcld, k. k. Äupfelsiccher - Beamte, von Mailand
nach Wien.

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den l3. S e p t e m b e r 18Z''7.

Dem Herrn Johann Tschelleschnig, k. k. Came«
rül-Nechnun^s'Aushilfs.Beamte, s. Sohn Ferdinand,
ull l Jahr y Monate, in der Stadt Nr. 62, an
Fraisen. — Joseph Breyer, Handlanger, alt 60 Iah -
le, im lZiu. SpiuN Nr. 1, an Altersschwäche.

Den 14, Dcm Johann Mcducd, Taglöhner, f.
Sohn Anton, alt 5 Jahre, in der Stadt Nr. 55, an
dcr Auszehrung. — Michael N . , Findelkind, alt 7
2agc, im i^iv. Spital Nr. l , an Fraisen.

Den 15. Maria N . , Findelkind, alt 9 Tage,
im Ciu. Spital Nr. 4, an Fraisen, — Dem Joseph
Schtfchcck, Polizei Corporal, s. Sohn Ignaz, alt 2
Jahre, in dcr PoUana Nr. 75, an o r̂ Rubr. — DeM
'Andreas Grabloivitz, Ardeiter in der ZuckclftbriL, f.
Tochter Margarecha, alt 2 Monate, in der St . Pe-
»erß. Volstadc Nr. ? i , an der Abzehrung.
^ Den 16. Anton Brinoutz, Inst. Armer, alt 6?
Jahre, im Versorgunzs Hause Nr. 5, an Enckräf-
tung. — Fr.nicisca N . , Findelkind, alt 6 Tage, im
Liv. Spital Nr. , , a„ Schwäche.

Den ,?. Dem Thomas Ierscheck, Maurer, s.
Tochter Maria, alt 8 ^ Jahre, in der Pollana Nr.
,18, an der skrophulö'sen Abzehruna, und wurde gericht.
lich beschaut.

Den !8. Der Fr.iu?l,iton>a Haussen, Mag»zm?
Schreibers 2 Witwe, ihr Sohn Lorenz, alc l0 Jahre.,
m d«? Stadt Nr. llä, nn Ablagerung des Scharlach.

stoffcs auf die Gehirnhäute. — Franz l N . , Fmdel'
kind, alt 8 Tage, im Eiv. Spital Nr. l , an Fraisen»

Den l9 . Franz N . , Findelkind, alt 8 Tage, im
Civ. Spital Nr. 1, an Fraisen.

I m k. k. M i l i t ä r - S p l t a l .
Den 1^. September. Ni'colai Woragye, Gemei-

ner vom Erzherzog Carl Ferdinand Infanterie Regi-
ment Nr. 5,, all 55 Jahre, an der Lungensucht.

Aemtliche ^erlautbarungrn. ,
Z. 1320. (l) Nr. Il32l/ix.

K u n d m a c h u n g ,
v' Nach den bestehenden höchsten Anordnun«

gen wegen Verleihung der Tabakverschleiß-
Platze im Concurrenzwege, wird vun der k. k.
Eameral'Bezirks» Vlrwaltuncz zu Marburg
in Gteyermark, der Concurs für den l . k. Ta«
dak» und Stampel-Dlssricls»Verlag ^u E l .
Florian, mtttclft <3mlegung schriftlicher Off«''!«,
bls zum 21. October d. I . eröffnet, und dieser
Districts - Verlag dem an Verschleiß ° Procen«
ten Mlndefifordernden, wcnn gegrn feine Per«
sönlichkeit kein slnktand obwaltet, bis zur Aus-
führung der in Verhandlung stchcnden neucn
Vcrlogs - Ointhtilung provlsrrlsch ^kll^h^n
werden. Der gena.mte Dlsir icls-Verlag har
Z Unleruerleger, 2 Großtrasicanten und ^3
Traficanten zur Material-Fassung zugewiesen
und begeht den Materialbedarf bei dem k. k.
Tabak» und Slämpel - Mayazm zu Gray, vonl
welchem er 6 Me»!en entfernt ist. Der Abs^y
(Verkehr) belauft sich nach dem Rechnunqs«
Abschluß? der bestandenen Tabak- und Gtäm-
pel» Rechnul-igskanjlc» vom z. November lL35
bis slide October l856 an Tabak»m Gewichte
von/lZ6/>5 K'., im Geldertrage 2269» ss. 7 ^
kr., dlßgleichen im ?>mlto an das f. k. M i l t ta r
und Bergleute y35 A., im Geldbetracle pr. 266
sl> ä ^ kr., zusammen im Gewichte ääWo Z'. ,
lm Geldbetrage 22976 ss. 12 /̂4 t r . ; an S t ä » -
pelpapur'Verschlclß ö/LH ft., ganzer Verschleiß
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2 3 / 3 9 st< l 2 / 4 kr. D le^mnahme betrug an
Provision von ä ^ 7 l ' / ^ K'. Gespunft ^a36 st.
35 kr. ä i ^ X 56 st. 29V, kr., — vom Za<
r,ffs.-Verschleiß nach Ab<ug des Gutgewichtes
von 22920 ft. ^2 kr. a 6-/4 "/y 1^89 s!.5o k,.,
vom Gtämpelpapxr- Verschleiß pr. 5782 st. ä
2'/2 ^ 202 st. 22 kr . , ulla >I in<>^-Gewinn
5o fi. l7 k r . , zusammen 1778 ft. 5 3 ^ kr.
Dagegen stellen sich d,t Ausgaben, uno zwar
an tlgenem EallO/ ucn Schnupftabak, von Ge<
foünsten, von Ta r i f f s? Verschluß, L>mtlo,
<Stämoelpapier und Fracht mir 1206 ft. 7 ^
kr. und sammt den übrigen Verlagsausqaden
pr. 2^5 f l . zusammen mit l/^5l st. 7 /̂4 kr.
dar, wornach das reme jährliche Nuyertragmß
auf 327 ft. ä3 kr. berechnet worden »st. — Ole
zu lelfteno? Eautlon betragt für einen/^ wöchent-
lichen Vers-dl'ß für Tabak und Stamp?!, dann
z5 V, an Geschirr, 4128 st./ welche entweder
i» B^rem od^r in öff,nlllchen Papleren nach
dem für d«e Tabak» Verleger amtlich bestimm»
ten Annahmswerthe oder durch sideijussorlsche
Hypothekar - Instrumente zu berichtigen , und
erst nach bekannt gemachter Annahme des Of-
fertes zu erlegen ist. — DaS Stamoelpapler
hingegen wird bei jeder Fassung glelch bar be«
zahlt. —> Diejenigen, welche sich um die Ueber-
tommung diefts k. k. Eommlffwns-Geschäftes
zu bewerben gedenken/ haben chre schriftlichen
gesiegelten, mit dem Neugelde von 412 st. ^0
kr., entweder in L a r e n oder ,n öffentlichen
Staatspapieren, dann mit legaler Nachwelsung
ihrer Großjahrlgkeit, und einem obrigkeitlichen
Gittenjeugmsse belegten Offer te, mit Angabe
dcs Namens , Charakters und Wohnorts bis
zum 2 l . October l . I . M i t tags del der k. k.
Cameral - Bezirks - Verwal tung zu M a r b u r g
in Gteyermark einzubringen, wo Sie eingelang-
ten 'Anböthe commlsstonel werden eröffnet wer»
den. Auf der Adresse M veizuseyen : „ O f f e r t
f ü r den T a b a k » u n d G t a m p e l « D i «
ssricts-Verlag zu F l o r i a n . " — Das
Wadium wlrd bel dem Rücktritte des ErstcherS
oder bel Unterlassung der sautionölelssung dem
Aerar zur Entschädigung dienen, jenen aber,
deren Offene nlcht ""genommen werden, nach
erfolgte« Entschelduuu sogleich zurückgestellt
werben. Dle Verpstlchtungen des Districts,
Verlegers g.egen da^ k. k. Gefall , so wie gegen
die ihm zugewiesenen Traff icanten, dann gegen
das abnehmende Publ icum, sind m der Verle-
gers » Instruct ion vom 1. September i 6o5
enthalten. -» Ferner wird ausdrücklich be-
merkt, daß nur auf jene Offerte Rücksicht ge»

n.mmen werden wird, welche bestimmt, dcks i<?
n u m e r ü c h d»e Prouisionöpsocente enthalten,
gegen welche, der "Gubverlag übernommen wer»
den wi l l , daher Offerte m»t unbestimmten A^n«
bothen, z. B . um l oder 1 ' / , °/^ geringer als
jeoer andere Offerent, zu keinem Gebrauche
dienen, daß auf d>e angebothene Zurücklassung
von Pensionen oder Provisionen, oder eines
Theils derselben kein? Rücksicht genommen
w l r d , daß ferner daS Gefall nachtraglichen
Entschädigung , oder Emolumenten - Erhä,
hungs-Ansprüchen kein Gehör geben wetde,
und diese« freiwillige llcbercinkommen inner
den Gränzen der Gefal ls. Vorsdr i f ten aufrecht
erhallen bleiben soll, wie auch keine Nachtrag»
llchen Anböthe angenommen werden, wodurch
jedoch das Gefä l l lN, Aerar dem Rechte mcht
entsagt, nach e,gener Erwägung dcr etwa ob«
wall nden Umstand? eine neuerliche Eoncurrenj-
Verhandlltng zu eröffn N. Uebrigens wtrd
dem Bewerber die Einsichtnahme in den, die
Grundlage zur Eoncurrenz» Verhandlung bll»
denden <?rtlagnlßauewe>e freigestellt, oder auf
Verlangen solcher auch mitgetheilt werden,
jedoch lelsset das Aerar für b«e Fortdauer der
gleichen Ertragshöhe keine Oewahr. — Mars
bürg den 5. September 18)7.

Z . i 3 2 8 . (1) N r . N 4 6 1 V I .
K u n d m a c h u n g .

Vende r k. f. Camrra l , Bezi rks-Verwal»
tung ^albach wird bekannt gemacht, ^ daß
der Bezug dtr aügemcinenj Verzehrungs»
steuer von den nachbenannten Steuerobject^n
in den untenangeführten Gtcuer» OememdfN
auf das Vcrwaltungejahr ^833 , jedoch unley
Vordehalt der wechjclseltigen Vertragsaufkün^
dung drei Monate vor Ablauf des P a H l -
jahres auch auf d,e Dauer eines wettern Jahres
unter der gleisen Bedingung, zuerst für o>e
Hauptgemel^de Großgaber und für jeden vo! -
tischen Bezirk e inz e l n , dann aber von allen
z u s a m m e n , versseigerungsweise in PnDt
aufgebothen, und d<e dießfällige mündliche
Verfteigerul i^, bei welcher auch d»e nach der
hohen Gubermal-Turrcnde vom 20. J u n i i 6 5 6 ,
N r . i3c)33, verfaßten, und mit dem Va»
dium belegten schriftlichen Of fn le überreicht ,vci '
den können, wenn es d«e Pachllustigen mcht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung der k. l . Eämeral-Beur ls.
Verwal tung zu Lalbach zu übergeben, an den
»lachbencmnten Tsgen und Or ten werde a b -
halten werden.

(3. In tc l l . -B lat t Nr. zi5 o. Hl. September 183/.) ^
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. . Wem, Wim- >

Hauptgemtlnde ^ ^ «

lGroßgaber Sittich ^ 5 o — 180 — V
iNeudegg H dritten k. k. Camera!, »

^Gt. RuprechN U
Vormittags waltung zu D

Dornig I 2"5" ^^ ̂ ^ ^^ ^ . ^^ i33o - Z70 - V

? , " " s w g ^ Auersberg ^ ö l f Uhr ^ « 5 , , _ >
Guttenselo. z < ' . ^ . »

neunlause^d drllhig »
Gulden M . M . »

D.n zehnten Theil dieser Kcisrufspreise
haben die inüridlichen llcltanten vor der Ver-
weigerung als Vadlum zu erlegen / die schrlfc»
llchm Offerte aber wurden, wenn sie nicht mit
dein 10 A Vabium belegt sind, unberücksichtigt
dlnoen müssen. Uebrigens können dle sämmt-

lichen Pachtbe în,gnisse sowohl bei dieser Cam.
ra lb^ i rks -Vnwa tung als bei dem Gcfäiicn»
wach-Unter,nspector zu We'xelberg emgesch^n
werden. — K. K. Eameral-Bezirks' Verwal-
tung Lalbach am 16. September 1837.

L? e r m i f ch t e P̂  e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 1296. (3)

I n der U,5HP. Waternslll'schen Buch,,
Kunsl-, Musikallenc und Gchre,bmaierlalten-
Handlung m ^a ibach , sind nebst den meisten
aus- und lliländlschen 5iovu'5 dis Buch » und
Kunsihandels besonders empfchlungswerth so
eben angekommen:

Elnuortreffllches k ra in isch eslGcbet- und
ErbauunaSbucb. betitelt: ..I(i-i lnIns!^ V eri>l»Ii

•sbranc MoJilvc juiranie, vezherne, in od b .
Mashe, sa Spoved in S. Ohhajilo, ludi dra-
%Q podvuzhonic, Litanije, Tobiova Histori
mo fvete kaiholii'like Peimi i837, ib% ® Ot

gen ftavt, 2 5 i G e i t e n , 6-, au f schönem
m i l c h w e i ß e n P a p l e r g e d r u c k t , unge-
b u n d e n 24 kr. , gebunden zu verschiedenen
billigen Pr i sen ; dann eine große Auswahl
krainlscher-, lateinischer,, deutscher« und ita-
llenlscher Vebetbücher in allen möglichen Em-
banden; Heil. Bllder^ Atlasse und Karten der
ölten und neuen We l t ; neue Mllsikalien für
aüe Instrumente und für den Gesang/ beson«
sonders aus den Overn: „ N o r m a UNd
Nachtlager in G r a n a d a , " Tänze von Lan-
ncr und Bl rauß/ auch dle bel'.eble Escyucha-

und Champagner-Galoppen; Sa i ten , No-
tenpaplcr, Spielkarten, Spiel«, echtengllschcs
weißes und gefärbtes Briefpapier , so w«c son-
stige gute Schreib», Zeichr.fn» und Mahler,
Materialien; Wand- , Taschtn- und Hauska-
lender für Z I I g .

3- 1229. (3)

Anempfehlung.
Der ergcbenst Gefertigte gibt sich die ?hre

hiermit anzuzeigen, daß cr seine bish-ng? Woh«
nung ,m R. l'. Pagliaru,zlsch?n Gücttnhauie
rn Unter-Ech.schla verlassen und zu Mlckaelt
d. I . das Gewölb im Hause dcs Herrn W u -
tscher, m der Elephantengasse Nr . ,5 , beziehen
wlrd, wohin scine uerehnen Gönner mit lhre^
Bestellungen sich zu verwenden Hell3hel>.

Er w l rd , rvic bisher, unablassg bimüht
seyn, sich d^rch accural? und bllltgt' B^diknu^g
das «wordene Nertrsilkn erhalten :>,: suchm,
UNd dltlet um fernern genelglen Zuspruch.

^Wilhelm NetZe,
MülmkkllldcrmaHk.
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Z. »269. (2)

Das prächtige herrschaftliche Gut

Mit 4 sehr bedeutenden Rusticalgtttern
in Nieder-Oesterreich im V. O- W. W.,

verbunden mit prächtigen Silber-Gewinnsten,
wird durch eine große Lotterie beiz

a u s g e s p i e l t .
Die besonderen Vortheile dieser großartigen Ausspielung sind aus dcm Spielplans
ersichtlich, aus welchem hervorgeht, daß die Gewinnftjumme, mit Inbegriff des Nom.

Werthes oer, einigen Treffern zugegebenen ^lctien,

beträgt, welche sich in Treffer von

fi. 200000, 100000, 60000, 30000, 20000, 1Z000, 10000,
10000, 10000, 6000, Z000, Z000, Ü000, 3000, 5 5 2000,
2 ä 1000, 99 ä 500, dann viele zu 200, 200, 100, 50, 25

:c- :c. theilen.
Alle Treffer sind mit barem Gelde oder Silber-Gewinnsten dotitt,

und der Spielplan ist so eingerichtet, daß tin Theil der einigen Treffern zugegebemn Vctien,
auch noch bestimmte Geldtreffer machen müssen.

Die geringste Prämie der Gratis-Actien ist 500 Gulden W. W.
Die Ziehung findet am 5. Januar 1833 Statt.

F r a n z H u e b e r ,
unter M'ihaftung des Handlungshauses

Franz D. Fröhlich.
Comptoir: Wcihburggasse, liUenftlderhof N r . 908.

Actien dieser Lotterie sind bei Gefertigtem um den Originalpreis zu haben, und auf jtde
»em wnd V. ein«v sichtt aeninninden Gratis-Actie zng^cben.

^ ^ J o h a n n Ev. W u t s c k e r ,
Handelsmann »n Lachach^


